
40 Jahre in der Schulstube .. ,, , . . // • l}JJ"'ffaZJiitJii,c qbeitslose. Mit diesen sehr"Ungunsttg,en1 • wirtschaftlichen Vorzeichen· -begIDJ,n Sr. Venantia vor 40 Jahren ihren Schuldienst. An der Schule Hagen- • dorn wirkten neben ihr Sr. Selina und die beiden Lehrer Xaver Graber und Alois Heinzer. Schüler waren 165, wo­bei damals noch eine beachtliche· Schar aus dem Kinderheim die Dorf­schule besuchte. Sr. Venantia ttaf es zum • Start 50 Knaben und Mädchen., So beq.eutete die Uebernahme dieser' grossen Schulabteilung für . eine junge Lehrerin, die sich auch in ihren Beruf einarbeiten musste, ein ansprechen­des Arbeitsmass gepaart mit einer i rechten Dosis physischer und psychi­scher Kraft in der Schulstube, bei der Vorbereitung des Unterrichtsstoffes und bei den vielen Korrekturen der Schülerhefte. Volle 17 Jahre wirkte Sr. Venantia so mit grosseni' Pflicht­bewusstsein und sichtlichem Erfolg in Hagendorn. Im Herbst 1949 wechselte sie an die Schule nach Niederwil. Das be­deutete aber in keiner Weise eine Dieses seltene Jubiläum als Lehrerin Strafversetzung; im Gegenteil, es war. kann Sr. Veruµitia Thürlemann .in eine Anerkennung ihrer bisherigen gu­Nie;derwil. begehen. Dabei geht es ten Schulleistungen. Denn hier hatte eigentlich sogar um zwei Jubiläen: 40 sie die ganze dreiklassige Unterstufe Jahre Lehrtätigkei:t und 40 • Jahre mit 30 Schülern .zu übernehmen, also Schuldienst in der Gemeinde .. Cham. eine Schule, die führungsmässig doch Am '17. Oktober 1932 trat Sr. Venantia bestimmte zusätzliche organisato1ische erstmals vor die Schüler der 2./3. Pri- und methodische Anforderungen steil­marklasse in Hagendorn. Nach • einer te. An diesem Wechsel nach Niederwil ersten kurzfristigen Lehrstelle in mochte Sr. Venantia vielleicht noch 
• Churwalden und einigen • Stellvertre- aus einem andern Grunde besonderetungeli nahm die junge Menzinger- Freude gehabt haben. Sie hatte hier:Schwester ihre Unterrichtstätigkeit in durchwegs Kinder aus Bauernfamilien'Hagendorn mit Freude und Begeiste- in der Schule. Sie selber war ja in'rung zu Beruf urid Jugend auf. Es Waldkirch bei St. Gallen im Kreise:war in der Zeit, wo überall grosser von sechs Geschwistern auf einemLehrerüberfluss herrschte. Ueberhaupt Bauernhof aufgewachsen und besuch­waren damals die Arbeitsplätze land- te dort in einem Weiler Richtung Aus.:.auf landab sehr rar und in unserer I sichtspunkt Tannenberg auch eineGemeinde erst .recht: Denn 1930, zwei Prim�r�chu:e, die eb�nfalls wie in Nie­Jahre vorher, hatte die Neqtle ihre derwil m eme Unter- und OberschuleFabrikation kondensierter Milch ein- geteilt war. Auch an ihrem neuengestellt. Arbeiter und Angestellte waren Schulorte gingen die Buben und Mäd-
1 entlassen worden,..und sie hatten gros- chen gerne zu ihrer neuen Lehrerinse·schwierigkeiten, wieder einen geeig- in die Schule, und die Eltern wussten,neten Arbeitsplatz zu finden. Die Pa- dass ihre. Kinder bei einer zielbewuss­pierfabrfä: beschäftigte zu jener Zeit ten Lehrkraft und guten Erzieherinnoch nicht so viele Leute. In der unterrichtet werden. Noch heute inSchweiz zählte man über 100 000 Ar- vorgerücktem Alter strahlt die jubilie-
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rende Schwester von Begeisterung für meindlichen Visitatoren, der Herren ihren Beruf und überzeugt mit Frl.,. A. Schlatter,. H. Habermacher, Pfr. scl:le und Tatkraft, und aus ihren Stucky, W. Ritter, Dr. o. Frei, J. Worten quillt zwischendurch immer Oswald. und J. Hausheer. Die Schul- • . wieder träfe und fröhliche St. Galler- kon:i.niission konnte sich auf Sr. Verian­art. In ihrem lieben Niederwil wirkte · tia verlassen, und auch sie verstand · Sr. Venantia nun volle .23 Jahre, unci es, mit den vorgesetzten ·Behörden so gaben ihr KCll!ege ·waiter :Kälin auf einen guten Kontakt zu pflegen und der Oberstufe 'und s!e au! d�r Urtt?r- in gutem • Einvernehmen zu stehen. stufe in gemehi.samer Afbeit'der Scfiu..'. Liebe Sr. Venantia, wir gratulieren le Niec1,erwil beui.ahe' währeiid. ei:tiefn Ih:n�n-'in :Anerkennung und Dankbar� VierfüIJahrf:iutidert ••• ilir bestimmtes keif herzlich fu '.ihrem 40jährigen Be­Gepräge. Wie.'tii' Hag�ndorn schätzte rufsjubiläum als erfolgreiche Lehrerin • man die tüchtige Lehrschw.ester ä,Ücii uild Erzieherin an den Schulen der in .Niederwil, und mit' a'ef 'Zeit' gehörte Gemeinde cliim. Wir wünschen Ihnen ' sie eigentlich zum Dorfbilddi�ses'kl�i� irn'letzt'eh Schü1:iahr ·bei ihren lieben nen Weilers zwischen Cham und dem Kindern in Niederwil noch viel Freude angrenzenden Knonau. und Erfolg und alsdann nach einem Auch die Behörden schätzten • die reicherfüllten Leben im Dienste der guten Dienste der tüchtigen Schwester Jugend in Ihrem wohlverdienten Ru­und Lehrerin, in Hagendorn wie in hestand noch viele. schöne ·lj.Ild gesun­Niederwil. Gerne erzählt Sr. Venantia de Jahre droben im Kloster und Mut­auch von den Schulbesuchen der ge- terhaus Menzingen. Jakob Müller 


